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Die Rinderpest während des deutsch-französischen

Krieges in den Jahren 1870 bis 1872.

Während dieser Zeit trat die Rinderpest in Deutschland

resp. dem damaligen norddeutschen Bunde in fünf
grosseren und Yier kleineren Epizootien auf. Der Gesammt-
verlust an 230 Seucheorten betrug 8122 Rindviehslucke,
von denen 921 gefallen, 2610 im pestkranken, 4484 im

gesunden Zustande getödtet wurden. Dazu kommen noch
2104 Rinder, die als Proviant dem Militär angeboten. Im
Ganzen betrug daher der Verlust 10,224 Stuck.

In Elsass-Lothringen betrugen die Verluste durch
die Rinderpest nach der Schätzung von Zundel während
und nach dem Kriege zirka 13,000 Rinder und 4000 Schafe.

Der Gesammtverlust durch die Rinderpest betrug in
Frankreich —wo sie bis zum 13. Juni 1872 herrschte,
— 57,000 Rinder im Werthe von über 15 Millionen Franken.

(England verlor 1865 bis 1867 345,000 Rinder an der

Rinderpest.)
In Belgien, wo vier grossere Invasionen und einige

vereinzelte Ausbruche der Rinderpest konstatirt wurden,
herrschte die Krankheit von 1870 bis 1872 in 35
Gemeinden und 88 Ställen. Der Gesammtverlust betrug 529
Rinder und 12 Ziegen. Die Entschädigungen beliefen sich

auf 122,000 Franken.
Rechnet man hiezu die Verluste durch die Rinderpest

in den suddeutschen Staaten, Holland und der Schweiz
während des Krieges, so beziffert sich der Gesammtverlust

fur Mitteleuropa mit Ausschluss von Oesterreich auf zirka
85,000 Rinder und 5000 Stuck Kleinvieh (Ziegen und

Schafe), welche einen Werth von nahezu 25 Millionen
Franken repräsenliren. 0. B.
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